
;;$ie Eigenschaften ton
Tanlae erklärt von Cooper

MeisterMedi.M wird voUstöudig aus
fäaütaa, Wurzeln, Minden uud

V i Blnmeu hergestellt.

Hräparatioa wird mit Werfir c.lö so

rein, wie Schäfchen bezcichnkt.

- Tanlac ist das, vereinte Erzeugnis
von 2;-2- . Cooper und Herrn Joseph
Zrembach, einem bekannten deutschen
Chemiker, welchem persönlich die
Tanlae Laboratorien anvertraut sind.
Bei der Besprechung von Tanlac und
seiner Wirkungen sagte gestern Herr
Cooper: .Tanlac hat die Bestimmung,
Erkrankungen des Magens, der Le-d- er

und der Nieren . zu überwinden
und ; unmittelbar auf katarrhalisch
Affizirungen einzuwirken. Allerdings
hat ei auch reichlich stärkende Eigen
schassen .

- j
. Männer, und Frauen, welch an
fehlerhafter Verdauung leiden, nervös
und reizbar sind infolge ihrer Krank-hei- t.

Mangel an Energie- - für ihre
Arbeit haben, an Riickenweh, Kopf-loe- h,

ungesundem Schlafe, leiden, nie

gen kleinlicher Dinge melancholisch
werden, an schwachem Gedüchtnifz,

BlutkreiZlauf, Schwin
del und gewöhnlichen Erkrankungen
des- - Magens, der Leber und N,eren
leiden, von denen viele durch Vernach- -

lassigung von. katarrhalischen Assek

tionen entstehen, finden in Tanlac ge

rade das Stärkungsmittel. Zellenbill
der und Appetitreizer, um sie wieder-herzustelle- n,

durch Ueberwindung die--

ler Leiden.
.Bon Tanlac wird häufig gesagt, daß

eS .so rein sei. wie die Schäfchen", und
diese ist buchstäblich wahr. ES wird
aus Krautern, Wurzeln, Rinden und
Blumen hergestellt, von welchen viele
in den fernsten Punkten der Welt

werden. Ta S völlig vegeta-bilisch- e

' Bestandtheile sind, enthält
Tanlac nicht von dem fo oft gefiirch
teten mmeralrschen Gift.

.ES wird zusammengesetzt und au
Flaschen gezogen unter den sanitärsten
Bedingungen und behält seine gleich-mäßi- ge

Qualität und Reinheit stets
bei." Anzeige.

Lokal - Bericht.
Briefkasten.

- " Werthe Redaktion! '

Wie wurde Colmar im Elsa vor
20 Zabnn aeschritbev? Mit E oder
mit Stt. Bitte antworten Sie im

, Briefkasten. , Ergebenst
- Alb.Krueger.

Än t. der R d. Meyer Geo.
graphischer Handatlas schreibt die

Stadt so. wie Sie S thun. Ob die
Schreibweise vor 20 Jahren eine an
dere gewesen, ist uns nicht gekannt,

chnlrath vertheilt die Gelder. .

Ter Schulrath hielt gestern Mittag
eine Extrasitzung ab, in die Gelder.
die er durch die Ertrasteuerumtage ct
halten wird, die voil den tehrnni'
qebcrn in der letzten Wahl gutgeher

en worden, zu vertheilen. Jnsge
sammt , tmrd der Sckulratü ettva

128.000 erhalten . und diese Suin
me tourde unter den IiondS, auS
welchem . die Lehrergehalter bezahlt
werden und unter dem NothfgllfondS
vertheilt, sodaß denl GehaltsondS
33 j 3,000 und dem' Nothfaüfondö

113,000 iibcrwiefen wurden, jjcnaa
hie Summe, um tvelchc die urspriing
lickxn Poranschläge hätten gekürzt
werden müssen, um die Gesainmtsluid
nie mit den Bestimmungen bei Ein
Prozent Cteuergesetzes in Einklang zu
bringen,-- , y

Am Ttarrkrampf gestorben. ,

Äm städtischen Hospital starb ge

siern der S1 Jahre alte Zimmermann
Mickuel Boerstler von : der Montgo
meryRoad am Starrkrampf. Boerftler
war am Samstaa ein Brett auf die

Hand gefallen, und die Verletzung.
' die er bierbti davontrug, hatte den

Starrkrampf zur Folge, der, ' gestern
Boerstler,-To- d Izerbnsuhrtt.

. Eiubkkchex entwischt ohne Beute.

. . lmt Heute niußte gestern Morgen
in früher Stiinoc ein Einbrecher Hals
über, stapf die Flucht ergreifen., der
durch ein Ceitenfenster fich Zutritt zu
der Wohnung ,, von Lobis Malteur,
Sie 153:4 Xiinn Str. Erschafft he

ie. Ter Bursche wurde voir einem an'
deren Bewohner des Hauses, der ihn
bemerkt hatte, . angerufen - und rig
dann prompt, ohne irgendwelche Beu

' te gemacht zu baden, auö. , ,

' - Stecherel. - . '
Der SÖjahrige Paul Boyd von 1021

- Putnam Avenue und der Wjährkge
Sen. Bennett von 1535 Oakand Ave..
in Covington, wurden gestern Abend.
al sie die C. und O. Brücke passirten.
von einem Manne, der sich alS ein
Cpezialbeamter der Bahn-Sefellscha- ft

i ausgab, angehglten und ersucht, sich
von der Brücke zu scheren. Als sie ihr
Recht, passiren zu dürfen, geltend

. machten. . zog der angebliche Beamte
ein Messer und brachte Boyd eine ae

'fährlich Wunde - am Unterleib bei.
wakk,7d K,nn,tt even Om nur am

. . in . . . I V

eiligst nach der Wohnung feiner Mut
ter gebracht, wo Dr. HigginS, der ihn
in Behandlung nahm, feine Verletzun-ge- n

als äußerst gefährlich bezeichnete.
Bennett wurde nach dem St. Elisabeth
Hospital überführt. Der Messerheld
konnte bis jetzt noch, njcht ergriffen
werden. ' ' ;

Bellevne Brauerei.

t jlluge zur Amtentsetzuug des

Priisidknteu Eugeve Älotter noch

nickit entschieden. .

' Die Klage, um Eugene Klolter von
der. Präsidentschüft der Bellevue

Brewing Co. zu entfernen, wurde ge

stern im Bundesgericht weiter verhan
belt, ist aber noch Tiicht entschieden
wordeii, ES wurde von Zeugen ausg?
sagt, dafz die Brauerei große Divide,,-de- n

auf kleine Profile bezahlt und
Klotter die Aktiva derselben zur

seiner persönlichen Schulden
verwendet habe. Fernes wurde aus
gesagt. dJk Klotter sich um W C:- -

Ifhöft bsolut nicht bekümmere und
dadurch zugebe, daß die Aktiva ver

plempert würden. Auch die Frage sei-ne- S

geistigen Zustandes wurde ufge-worse- n,

doch w'.'rdn diefe Aussagen
zum Beweismaterial nicht zugelassen.

Der Anwalt Klotterz füllte, alles ln
Abrede.

Perfonal'Potkze.
- Nach längerem Leiden hat gestern

Abend ein vekannter deutscher Bürger
Herr Charlek Schuering im
Alter von 61 Jahren in feiner Woh
nung an der Brewster und Jdlewild
Avenue ' cit Augen zum ewigen
Schlummer geschlossen.' Das Hinschir
den dieses wackeren deutschen Mannes
wird von feinen zahlreichen Freunden
die er sich durch seine strenge Ehren
haftigkeit und seine hervorragenden
Charaktereigenschaften zu erwerben ge
wußt hatte,, aufrichtig betrauert wer
den und die Hinterbliebenen, nanunt
lich die gramgebeugte Wittwe Frau
Mina Schuering geb. Hummel, sowie
die drei Töchter dürfen der innigsten
Theilnahme versichert sein.

Auö, dem Irrenhause entlasse.
.Die habeas corpus Klage, welche

von der Gattin des Fer
dmand Llebtag, 5631. Bramble Ave.
Madisonville, eingereicht worden war.
um dessen Entlassung aus dem Long
view Jrrenasyl zu erwirken, wurde
gestern von Richter Nippert zur Der.
Handlung aufgenommen und zu Gun
stm Liebtag ntschteden. Der alte
Mann, der den Bürgerkrieg mit
macht hat, wurde vor einigen Mona
ten, nachdem er beträchtliche Grund
eigenthum gekauft und sich für den

Ankauf werterer Grundstücke ver
pflichtet hatte, auf Antrag eine Ver
wandten der Anstalt .Lberwiesen. Bet
der gestrigen Verhandlung sagte Dr.
WolfktkiN, der den alten Herrn im
Auftrage des Gerichtshofs untersucht
hatte. auS, dag derselbe obwohl trcen
irisch, doch ganz gut , im Stan,
de sei, feine Angelegenheiten selbst zu
verwalten. Auf diese Autsagen hin

.verfugte der Richtet die sofortige
Freilassung Liebtag. --

, Die und Da.
Theodor Mähet & Bro. haben

gestern da dreistöckige Wohnhau
nebst Grundstück 1032 Wilstach Stra
be auf öffentlicher Auktion für $3325
an Walter und Eleonora Ahk der
kauft. Da Eigenthum gehörte ' zum
Nachlas; ' de verstorbenen Hermann
Boesken. - .

Die Wevelander Lehrer

Verlieren ihren Prozeß im
Obergericht..

Columbus. O.. 16. November,
Die Clevelander Lehrer haben ihren
Prozeh. der den Zweck hatte, ö Leam
te ihrer Union, welche vom SuptkiN
tendenten I. M. H. Frederick entlassen
worden waren, weil st die Unwn e

ganifirt hatten, wieder in ihre Aemter
einzulegen, verloren. Ta Ovtrge
richt weigerte sich, den Prozeb. ' der
von einem Clevelander, Steuerzahler
mit der Absicht anhängig gemacht roor
den var. Frederick wegen Mikachtung
des Gericht schuldig erklären ja las,
sen. wieder zu eröffnen. Das Appel,
lationöaericht hatte nämlich die Ent
fcheiduna abgegeben, dah 'Frederick
recht gehandelt habe. ,

Superintendent Frederick wird in
folge dieser Entscheidung nicht 10 2ü'
ge im Gefängniß zu sitzen und $500
ür Mißachtung des Bericht ,u zah

len haben, wie der Clevelander Com-mo- n

Plea Richter Reff, entschieden

hatte. -

Da Appellationsgericht höh die

Entscheidung de Richter Reff auf.
worauf der Fall an da Obergericht
ging, da nunmehr zu Vuniien greoe
ricks entschieden hat.

Die ist da zweite Mal, dak ver

Frederick Fall dem Obergericht bor deö
lag. Die erste Entscheidung lxzog am
,ch nur aus eine technische Frage uno

hatte mit dem Fall selbst nicht . zu et
thun.' : :

1800 Lehrerinnen und Lehrer on
Clevelander- - Schulen versuchten tm

Aadre 114 l cd ver U,ttvanvn vk
-- As....- 1... ...iftA fl I mml

xn maman Hs?ev iiuwivwrw li&v

ttgllche ltkeiunatl 'Vottsbl, Mittwoch, dm 17,- - Nodemler 1916.'

der Schulrath eine Regel annahm,
welche Mitgliedschaft bex Union . als
Grund zur Entlassung erklärte.

Lebensmittelsendungen
nach Deutschland.

' ' , i '

Mit denen der ärmeren Bevölkerung in

Deutschland
"

und Oesterreich-Ungar- n

geholfen wer
. den soll . "

Werden von einem in New Fork
Bürger-Kommitt-

besorgt.

N w V o r k , 16. Nov. In New
Fork hat sich ein aus 45 Mitgliedern
bestehendes Kommittee von Aerzten,
Geistlichen und Frauen gebildet, um
die Uebersendung von NahrungSmit-tel- n

durch Amerikaner an ihre Freunde
und Verwandten in Deutschland und
Lesterreich-Ungar- n zu ermöglichen
denn mit dem Nahen des Winter wird
die immerhin fühlbare Noth infolge
des Mangels an Nahrungsmitteln
wahrscheinlich Frauen und Kinder der
ärmeren Klassen in Deutschland und
Oesterreich-Ungar- n empfindlich heim-suche- n.

Das genannte Kommittee er
läfzt den nachstehenden Aufruf:

.Amerikas Stellung zu den Central-mächte- n,

besonders Deutschland, ist
eine eigenthümliche.

'

Deutschland war
lange Jahre von uns abhängig

der Versorgung mit großen
Mengen von Schmalz und Weizen und
ist der hauptsächlichste Käufer unseres
Baumwollsamen-Mehle- s für den Un-terh-

seiner großen Rinderheerden.
Die Absperrung unserer Ausfuhr von
Baumwollsamen-Meh- l hat die Milch-erzeugu-

in Teutschland beschränkt
und für die Kinderernährung Pro-blem- e

geschaffen die sich nun zunets-men- d

ernster gestalten. ,

Unsere Regierung hat erklärt, das;
die gegenwärtige englische Blockade
.wirkungslos.' ungesetzlich und nicht zu
vertheidigen ist", und dak S Wohl im
Bereich der Rechte irgend ineS Bür-ge- ?

der Ver. Staaten liegt, mit der
Zivilbevölkerung Deutschlands Handel
mit Nahrungsmitteln zu treiben, und
das; diese Rechte nicht blos Prwilegien
nno. unsere erpsiichlungen gegen-üb- er

Deutschland als unserem Kunden
in der Vergangenheit und Zukunft, so

wie zahllose Bande der Verwandtschaft
und Theilnahme legen uns die Pflich
aus, von unseren Rechten Gebrauch zu
machen, denn während die Versendung
von Nahrungsmitteln für un Sache
gewinnbringenden Geschäfte ist, mag
sie für vielem unserer Freunde eine

ache von Leben oder Tod werden,
Da Kommittee beabsichtigt, 1.) Die

Verbreitung von Informationen be
züglich der Versendung von Packeten
durch die Packetpost an nichtkämpfende
TXutsche und Oesterreich zu ermogli,
chen und zu leiten. Ei ist für jede
Einzelperson vorzuziehen, direkt an
den Verwandten oder Freund zu schik
ken. indem man dem Kommittee das
Datum der Sendung und den Namen
des Empfängers mittheilt. Alle Packete
ollen registnrt werden, was Mehrko
Iten von 10 Cents verursacht, und eS
oll eine Empfangsbestätigung ver

langt werden.
2.) Da Kommittee wird Geld für

dm Ankauf von Schmalz. Speck. Milch
over anderen Nahrungsmitteln entge
gennehmen und für diejenigen Perfo
nen, wticyen es veschwerlich oder un
möglich ist. ihre Packete selbst zu n,

den Einkauf besorgen. Solche
Sendungen werden entweder an ' die
von dem Sender deö Gelde angege
dene Adresse gerichtet oder an einen
Gistlichen des Ortes, in welchem die
Sendungen unter den Bedürftigen ver- -

theilt werden.
3.) Mnn die Masse der zu senden

den Artikel aenuaend arok werden
sollte, wird da Kommittee versuchen,
Verringerung der Transportkosten zu
erzielen durch Raumbeleguna in einem
neutralen schiffe, oder, wenn moalich.
durch Heuerung emes Schiffes fur dt
rekle Sndung. Alle Packete dürfen
nur Nahrungsmittel enthalten und für
den Gebrauch von Äivilverionen be

stimmt sein. Drei Dollar bezahlen
die Sendung eine PostpacketS bis zur
Ablieferung ohne irgend welche weite
ren Nachzahlungen. Zehn Prozent al
ler Beiträge werden aogezogen, um die

erwaltungSkosten und die Kosten für
Forderung der Zwecke dieses Komm
tees zu decken. Sollte sich bei Beend!
gung der Thätigkeit des Kommittees
ein Ueberschusz ergeben, so wird dieser
den Zwecken des Rothen Kreuzes über
wiesen. ,

'
.

Geldsendunaen sind zu adressinn an
Carl L. Schurz, Schatzmeister, rare of
German American Bank, Mills Build,
ing. New Vork City. '

DaS Büraer-Kommitte- e fur Le
benSmittelfendung:

Dr. Henry J.Wolff, Vorsitzender.
Rev. Jacob W. Loch. Sekretär.
Carl L. Schur,. Schatzmeister.- -'

Wollten nicht al Kane.
nenf utter dienen.

N e w N o r k, 16. November. Etwa
200 junge Briten, meisten Irländer,
befanden sich unter den Passagieren

Dampfers .California", der hier
Tienstag Abend eintraf. Passa

giere erzählen, dah die meisten die
jungen Leute ihre Hnmath ver

iekcn, um der Koiifkription zu Nii
gehen.

Sieben VkkrutirvngSergeanten
begaben sich an Bord der .Ealifor

ha xujcu 002V ugjarch --c.

flchr. und machten krampfhafte An
strengungen, die jiingm Leute zu der
anlassen, sich anwerben zu lassen, es
gelang ihnen aber' nicht, mehr als
zwei zu jiberreden.

Der ,,Vncona.I?all.
Die Washingtoner Regie

rung möchte allerhand
Aufklärungen

haben.
Wa s h'i n g t o n. 16. Nov. Ter Bot-schaft-

Penfield in Wien wurde ti

Kabel instruirt, das österreichisch-ungarisch- e

auswärtige Amt um detail-lirt- e

Angaben in Bezua auf die Tor-vediru-

des italienischcn Dampfers
Ancona im Mlttelmeer zu ersuchen,
weil dabei mehrere, Amerikaner ihr Le-de- n

verloren haben. Dieser Schritt
wurde gethan, weil die hiesige

Botschaft dem Tekretär Lan-sin- g

eine Mittheilung der Wiener
zugestellt hatte, in der kon-stati- rt

wird, dah in österreichisches
Tauchboot die Ancona versenkte und
das, den Paffacrierett und der Mann-scha- ft

reichlich Zeit gegeben wurde, sich

in Sicherheit zu bringen. Tie ameri-kanisc- h

Regierung ' fragte solange
nickt in Wien an, als bis die Verant-wcrtlichke- it

für die Handlung des
Tauchboots, das angeblich deutsch

sein soll, von Oesterreich offiziell
übernommen worden war.

Botschafter Penfield wurde instru-ir- t.

den Fall mündlich mit Beamten
der österreichischen Regierung zu

um weitere Details zu erlan-ge- n.

Die amerikanische Regierung
möchte weitere Aufklärung in Bezug
auf die falnden flhinltf:

Feuerte, das Tauchboot einen Schuß.l
um zu warnen? ' '

Hörte das Tauchboot auf zu schie-ße- n.

als die Ancona anhielt?
Wie diel Zeit wurde den Passag'?-re- n

und der Mannschaft gegeben, um

in die Boote zu gelangen Z .

Was that das Tauchboot, als der
Dampfer seine Passagiere in die Booie
beförderte?

Wurde ein Torpedo abgefeuert, als
noch irgend ein Passagier an Bord
war?

Die Thatfache, das; die österreichi-

sche Regierung die Berantlvortlichkeit
übernimmt, räumt-mi- t den Gerückten

auf. dak das Tauchboot die deutsche
Flaage higte, aber auch in Be,iUq auf
diesen Fall möchten die Beamten vol'
le Aufklärung haben.

NeinePacketpoft mehr nach
Deutschland . Oesterreich

lk ! z ! g e L i i e, d i e sie noch
beförderte, ist der briti

schen llhieane müde.

Washington, D.E., 16. Nov.
(eueral'Postmeister Burlesou hat
heute Nachmittag sämmtliche Postmri
ster im Lande angewiesen, keine Pa
ckete nach Deutschland oder Län-

der der österreichisch . nngarisän
5rrone anzunehmen. Bislang hatte
noch die skandinavischamerikanische
Linie,

r
deren Dampfer zwischen hier

nd Berge i Norwegen verkehren,
diese Post befördert; fortab will sie
aber keine, mehr annehme, in der
.Hoffnung, damit de Chikane der
Brite zu entgehen.

Bon mexikanischen Roth
häuten ermordet.

El Paso. 2er.. Itt. Nov. I. W.
2ayS von hier hat von seinem Bru- -

der. E. H. Tays. der in San Blaz.
in. dem mezikaniscken Staat Sinaloa
wohnt, einen Brief des Inhalts er- -

halten, dafz sein Sohn Jqef W. Tays
ermordet worden fei. Derselbe beqab
sich Anfang September mit vier Ge- -

fahrten und drei Indianern auf den
Weg nach Las MichiZ. Unterwegs
trafen sie mit 500 Indianern, welche
zu Billa't Heer gehörten, zusammen
und wurden von diesen gefangen

Sie wurden nach dem Lager
des Indianer Häuptlings Bachoma
gebracht, beraubt und dann erfchof
sen.

Ter Bater don Tavs besuchte die
Szene in Begleitung mehrerer be
waffneter Amerikaner am folgenden
Tage, vermochte die Leiche seines
Sohne aber nicht aufzufinden. Ba- -

choma lieh ihm darauf melden, dah
er auch ihn erschienen lassen werde,
wenn, er weitere Nachforschungen nach
seinem Sohne anstellen werde.

Die Angelegenheit ist den Carran
zaBchörden gemeldet worden, so

weit ist indessen nichts geschehen.

Feuer auf der Venning
'Rennbahn.

Washington, 16. November.
Auf der Venning Rennbahn außer
halb von Washington brach Montag
Nacht in Jeuer aus. da 14 Stallun-ge- n

und andere Gebäude zerstörte.
Eine Person veilor in den Flammen
ihr Leben, während drei andere lebens-gefährlic-

Brandwunden davontru-ge- n.

Mindesten 20 werthvolle Pfrde
wurden in dem Feuer zu Tode ver

brannt.. Der angerichtete Sachschaden
wird auf $135,000 abgeschätzt.

Die Rennbahn ist ,eit dem Jahr
908 nicht mehr benutzt worden und

dient jetzt al Winterquartier ' und
MungZM fit enn?fud.

Tode Anzeige.

Statt am lienllag. dem 10. Nodeml'ir 1015,
Im 3!icr don l Jahren,

Charles Schuering, .

titnliiarllef'lc't alle bmt tOHna Schiierin, atb
Hnminel, in (fiiifr Wvhnung, Ifrft bet ilMfWfl

nd Jdlewild brniir. te Lett dot il'oabi
ug wird spater brtnnnt fieinJrnt werbe.

t

den zerstörten Stallungen befand sich

die von August Belmont, wenn auch
keine seiner Pferde darin unterge- -

bracht waren. Ueber 100 werthvolle
Renner wurden losgelassen, und man
befürchtet, dah viele derselben schwere
Verletzung, dnvingetragen haben.

Haftbefehl erlassen.
Findlay. O.. 16. November.

Norman H. Powell, der am vorigen
Samstag von seiner Braut, Frl. Ada
Warner, die sich darauf mit einem
R.isirmesser den Hals abschnitt,

wurde, hat einen schriftlichen
Antrag, die Warner wegen Schießen
mit der Absicht zu todten, unterzeich-net- .

(?s ist ein Haftbefehl erlassen
worden, der aber nicht eher vollstreckt
werden wird, als bis der Zustand des

Mädchens sich gebessert hat. Beide.

Powell und Frl. Warner, schweben
immer noch in Lebensgefahr.

P o st a in t beraubt.
E a st L i v e r p o o l, IC. i)l0.

..I vii t. t i cn.s'...;4--
ein iinntni rang iiuniiuu :nuu,iuu-ta- g

in ds Postamt zu Talineville.
20 Meilen von hier gelegen, ein. Er
fand die Frl.
?.amie Lang allein in der riicc,
würgte sie bis sie ohnmächtig war
und beraubte sodann den Geld
schrank um $300. Jrl. Lang rnurdej

schiuer verletzt.

Er Bill, des senator Bur
rows gestorben.

Kalamazoo, Mich., 16. Nov.
?er frühere Bundeösenator Julius
Eaesar Burrcrrö von Michigan, ist

am Tienstaa Abend in seiner Weh
muitf in hiesiger Stadt geiwrben.

Mexikanische National,
bank geschlossen.

El Paso. Ter,.. 16. November.
$n hiesigen äinkkreisen ist die Nach

richt eingetroffen, dafj die National
bank von Meriko in der Stadt Merik
die Tlüren gesckflossen feilte,

Andreas Jarcia. der hiesige nierika.
nisck .ttonsul. konslatirte.' das; die

de facto Regierung der Bank beruh

len habe, ihre PaviergeldZirkiilation,
welche unter dem Huerta Neln,eA
ausal-izebr- worden, mit der gesetzlich

vorschriebenen Reserve zii spitzen.

. Gipfel der Gemeinheit.

Briten verbieten amevka
nischem Rothen Kreuz
V e r s e n d e n v o n e d k

a m e n t e n.

Berlin. 16. Novembrrr.' Auf
drahtlosem Wege nach Sayvill. N. Z?

Tie halboffiziell Norddeutsche Allge

meine veröffentlicht einen Brief, der

von der amerikanischen Gesellschaft

zum rothen Kreuze an den Präsiden- -

ten der deutschen Geskll,chQft zum
rothen Kreuze geschrieben wurde. In
demselben heiht es, daß die amikani-sch- e

Gesellschaft zum rothen Kreuze
gewisse Arzeneien etc. nicht nach
Deutschland senden könne, weil die

britische Regierung sie nicht durch

lassen wolle.
Ter Brief fedt hinzu, dafz die Ge

sellschaft vom rothen Kreuze .sich jetzt

direkt an die britische Regrerung tven

den werde, und wenn dieselbe sich

weigern sollte. Sendungen an deutsche
öospitäler durchzunässen, dann wur
den leine weiteren Sendungen nach ir
aend einem Lande aemackt werden, da

die Gesellschaft vom rothen Kreuze

der Ansicht sei. daß Sendungen, welche

nicht nach inem Lande gelangen kön-ne- n.

auch nicht nach anderen geschickt

werden sollten.
Die Norddeutsche Allgemeine setzt

hinzu, dafz die britische Regierung ei

kleinliche und chikanöse Kniffe
gegen Deutschland anwende, welche sich

dem Transport von Knegsmareriai
auf britischen Hospitalschiffen würdig

an die Seite rnyen.

Finanzleute deutscher
Geburt

Gegen st and bitterer An-griff- e

in England.
L o n d o n , 16. Nov.

Baron Reading und die Richter

Sir Horace Avory und Sir Charles
Lush hörten am Dienstag Argumente
über die Frage, ob Sir Edgar Speyer
und Sir Ernest Cassel ihre Mitglied-scha- ft

im Geheimrath beibehalten kön

nen. Der Fall war von der Anti-deutsch-

Liga aufs Tapet gebracht

worden, welche einen Befehl erlangte,
der Sir Edgar und Sir Ernest anhält,
sich darüber auszulassen, weshalb sie

ihre Posten im Geheimrath nicht ver-lier-

sollten, weil sie deutscher Geburt
sind.

Der Anwalt Sir Frederick Edward
Smith hob hervor, dafz eine nicht gün
fiigc richterliche Entscheidung nicht
durchgeführt werden könne, da ein Be-fe- hl

der Krone involvirt sei. Wenn
man von dem Standpunkt ausgehe,

das; Sir Edgar und Sir Ernest zu
schlechte Berather des König seien,

dann müsse ein EinhaltSWerfahren
Unttkingtlkitt werd.
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Sir Edgar Spkyer legte im verflos-
senen Mai in einem Briefe an den
Premierminister Asquith seine Stel-lun- g

als Geheimrath und seinen Ba
ronstitel nieder, da die Presse ihn we-ge- n

angeblicher Illoyalität angegriffen
hatte. Ter Premierminister verthei-digt- e

Sir Edgar und sagte, daß der
König die Ehren, womit er ihn ausge-zeichn- et

habe, nicht zurückziehen werde.
Die deutsche Geburt der beiden hervor-ragend-

Finanziers wurde don der
Presse vielfach bitter angegriffen.

Tie Serben aenvunaen,

Sich vom Babuna Paß zu- -

rückzuziehen.
London. 17. Nov. Eine hier

eingetroffen? Depesche sagt, daß die
Serben sich ge'wungen gesehen hätten,
sich vom Babuna Paß zurückzuziehen,
weil sie in Gefahr waren, flanlirt zu
werden. Die Depesche fügt binzu. daß
die Bulgaren Kruschovo eingenommen
haben und nur noch sechs Meilen von
Prilrp entfernt sind.

Carl kkitchener

In MudroS. auf der Insel
Lemnos, angekommen.

M a i l a n d . 16. Nov. D bri- -

tische Kriegsminister, Earl Kitchener,
ist in Begleitung des britischen

in Aegypten. General
Julian H. G. Bing. in MudroS. auf
der Insel Lemnos. angekommen, wie
dem Corriere della Sera" aus Salo-ni- ki

telegraphirt wird. Es ist daraus
zu schließen, daß Earl Kitchener auf
der Relse nach dem Osten zuerst Ae- -

gypten besucht hat.

Tjemal Pascha

Soll in Syrien eine Re- -

volte gegen die türkische
Regierung angezet

telt haben.
L o n d o n . itz. Nov. Eine De- -

pesche der Exchange Telegraph Comp.
aus Athen sagt:

Die ttonstantinopeler Leitungen
berichten, daß Djemal Pascha, der tür- -

klsche Marineminister, wahrend er sich

in einer onver-MelNo- n m Syrien
befand, sich gegen die Regierung aufge- -

lehnt und die Drusen, eine fanatische
religiöse Sekte in Syrien, die er be- -

Waffnet. veranlaßt habe, sich ihm an- -

zuschließen. Er sagt, daß die Revolte
nur mit Arabien und nichts mit der
auswärtigen Politik zu thun habe und
daß er von der arabischen Bevölkerung
ainterstlltzt werde. Einem Bericht zu- -

folge soll Diemal Pascha mit den En- -

tenteMächten kooperiren.

.Die türkische Regierung hat Pur-te- f

Pascha abgeschickt, um die Revolte
unterdrücken. Die Jungtürken

glauben, daß Djemal Pascha sich an
dem Kriegsminister. Enver Pascha,
und dnnMlüfttt Ul Innern, Talaat,
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Direktoren.

Bey, rächen will, weil sie ihn von Kon
stantinopel fortgeschickt haben.
DieGriechen lassen inSa

loniki nicht mit sich
spaßen.

B e r l i n . 16. Nov. Auf draht,
losem Wege nach Tuckerton, N. I.
Einer Depesche aus Saloniki zufolie,
die über Wien gekommen ist, hatten
französische Terppen versucht, ein gric
chisches Militärgebäude in Saloniki zu
besetzen. Dies wurde aber von griechi
chen Truppen verhindert. Die franzö,
lschen Militärbehörden entschuldigten
ich später wegen des Worfalles, erklä

rend, daß ein Irrthum vorliege.

ktiffl,chrichtki.

N e w A 0 r k, 17. Noveniber. Ab
gefahren: Stariipalia", nach Stapel;
San Giorgio", nach Neapel.
rlngckomnien: Hellig OlM", von

Kopeiüzogen: California", von
tÄlaögow.

Kopenhagen. ?lbicfcchreii:
Oscar 1l.", nach Nao ?X'rk.

6cna. Angek. : Tante Alig
hieri", von New Nork; Europa",
von New Slork.

Rotterdam. Angeld: .Siotter
dam", von New Nork.

Bordeaux. Angek." Nocham
beau", von New ?)ork.

Erklärlich.
Geck (zu einem Bekannten, bei de

Abendunterhaltung): Ich muß fagen.
so viel wie heute hat sich die Hauöfrau
noch nicht mit mir befaßt, über eine
Stunde lang zog sie mich in Konver.,
sation,"

Der Bekannte: Erklärlich, der-Ar-

hat ihr jede geistige Anftrengun?,.
verboten!"


